Sobald der Frühling ist da 


Wie hübsch die Mädchen sind, sobald der Frühling ist da. 
Doch wenn er wieder ging, ist auch kein Schwur dann mehr wahr. 
Und auf der Wiese da, noch immer wart‘ ich auf sie, 


Mädchen in Organdy, wenn Frühling wieder ist da. 


Ich denk an ihren Blick, sobald der Frühling ist da. 
Sah später den Abschied, als Frühling fort wieder war. 
Doch oft ihr Bildnis sah ich dann auf meinem Weg, 


als warmer Wind dann weht, wenn Frühling wieder ist da. 


Nein, Zeit tat nichts daran, nein, Zeit nichts ändern kann. 


Ich glaubt, dass ich sie find‘, sobald der Frühling ist da, 
doch wenn er wieder ging, auch dieser Traum nicht mehr war. 
Nach vielen Wintern sah mein Herz im Geiste sie noch, 


als wär es gestern doch, wenn Frühling wieder ist da. 


Nein, Zeit tat nichts daran, oh nein, Zeit nichts ändern kann. 


Manchmal möcht‘ sterben ich, sobald der Frühling ist da, 
doch glaub ich, heilte es mich, als Frühling fort wieder war. 
Es blieb die Wunde da, die dann mit ihrem Schmerz, 

sticht tief mir in mein Herz, wenn Frühling wieder ist da, 


wenn Frühling wieder ist da, wenn Frühling wieder ist da. 
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